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Waldfeststellung auf den Grundstücken GB Rüdlingen Nrn. 

379, 380, 541 558, 559, 656 (Sandgruebe), Nrn. 6, 846 

(Löölihaaöde), Nr. 14 (Süesselberg), Nrn. 339, 652 (Stai­

nechrüz), Nr. 21 (Schnaihaalde), Nrn. 313, 795 (Grabe), 

Nrn. 185, 187, 192 (Hinderdorf), Nrn. 280, 281, 282 (Zum­

pelroosebuck), Nrn. 198, 200, 201, 202, 204, 236, 237, 238, 

241, 756 (Müli) sowie Nr. 243 (Förlibuck). 

Situationspläne 1 : 1 '000 der Gemeinde Rüdlingen vom 

12. August 2014
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1. 

Grundstück Nrn. 185, 187, 192 

(Hinderdorf). 

Grundstück Nrn. 280, 281, 282 

(Zumpelroosebuck) 

Grundstück Nrn. 198, 200, 201, 

202, 204,236, 237, 238,241, 

756 (Müli) 

Grundstück Nr. 243 (Förlibuck). 

1. Der Gemeinderat Rüdlingen stellt mit Schreiben vom 5. September 2014 und bezug­

nehmend auf den Beschluss des Gemeinderates vom 19. August 2014 das Gesuch um

Waldfeststellung auf den oben erwähnten Grundstücken auf Gemarkung Rüdlingen.

Dem Gesuch beigefügt sind die unter Grundlagen erwähnten Situationspläne 1 : 1 '000

der Gemeinde Rüdlingen vom 12. August 2014 mit Eintrag der Waldgrenze im Bereich

der Bauzone.

2. Damit die Waldgrenzen Rechtskraft erlangen, ist die Durchführung eines Waldfeststel­

lungsverfahrens nötig. Die einzelnen Verfahrensschritte richten sich nach den Art. 11 -

14 des kantonalen Waldgesetzes vom 17. Februar 1997 (KWaG). Zuständig für den

Entscheid ist das Kantonsforstamt (Art. 3 KWaG i. V. m. § 1 KWaV).

11. 

1. Das Gesuch um Waldfeststellung wurde im Amtsblatt Nummer 35 vom 5. September

2014 ausgeschrieben und mitsamt den Unterlagen während 30 Tagen vom 29. August

bis 29. September 2014 öffentlich aufgelegt. Zudem wurden die betroffenen Grundei­

gentümer durch die Gemeinde mit Brief schriftlich über die Auflage informiert. Zusätz­

lich wurde am 28. August 2014 eine Informationsveranstaltung für die Grundeigentü­

mer durchgeführt.

2. Gemäss Art. 12 KWaG kann, wer ein schutzwürdiges Interesse dartut, gegen das Wald­

feststellungsgesuch innert der Auflagefrist mit schriftlicher Begründung beim Departe­

ment Einwendungen erheben oder den Waldfeststellungsentscheid verlangen.
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3. In der Auflagefrist sind 3 Einwendungen eingegangen:

• , und

, Miteigentümer je zur Hälfte von GB Rüdlingen Nr. 202, vertreten

durch 

, (Schreiben vom 24. September 2014). Es wurde zusätzlich

die Zustellung des Entscheids verlangt.

•  Eigentümer von GB Rüdlingen Nr 238,

und  Eigentümer von GB Rüdlingen Nr. 200 (Schreiben

vom 25. September 2014). Es wurde zusätzlich die Zustellung des Entscheids ver­

langt.

•  Eigentümer der Parzelle

GB Rüdlingen Nr. 380, (Schreiben vom 2. September 2014).

4. In der Auflagefrist hat zusätzlich , im Namen der Schaffhauser

Reformierten Heimstätte, Begegnungszentrum, Nackerstrasse 146, 8455 Rüdlingen

(GB Rüdlingen Nr. 379), mit E-Mail vom 3. Oktober 2014, den Waldfeststellungsent­

scheid verlangt.

5. Im Sinne einer effizienten Verfahrensführung wird das Waldfeststellungsverfahren auf­

geteilt. In einem ersten Entscheid werden die Grundstücke mit Wald im Bereich von

Bauzonen behandelt, bei denen weder Einwendungen noch die Zustellung des Wald­

feststellungsentscheides verlangt wurden. Zuständig für diesen Waldfeststellungsent­

scheid ist das Kantonsforstamt (Art. 3 KWaG i. V. m. § 1 KWaV). Da weder Einwen­

dungen eingegangen sind noch die Zustellung des Entscheides verlangt wurde, wird

der Entscheid sofort rechtskräftig. Über die drei rekursfähigen Fälle betreffend der Ab­

grenzung der Grundstücke GB Rüdlingen Nrn. 198, 200, 201, 202, 204, 236, 237, 238,

241, 756 (Müli) und 379, 380, 541 (Sanddgruebe) wird dagegen in separaten Verfü­

gungen entschieden.

111. 

1. So gilt es in diesem Verfahren die Waldgrenze auf den Grundstücken GB Rüdlingen Nrn.

558, 559, 656 (Sandgruebe), Nrn. 6, 846 (Löölihaaöde), Nr. 14 (Süesselberg), Nrn. 339,

652 (Stainechrüz), Nr. 21 (Schnaihaalde), Nrn. 313, 795 (Grabe), Nrn. 185, 187, 192 (Hin­

derdorf), Nrn. 280, 281, 282 (Zumpelroosebuck), sowie Nr. 243 (Förlibuck) festzulegen.
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2. Die Überprüfung durch das Kantonsforstamt hat gezeigt, dass die Waldgrenze auf den

Grundstücken GB Rüdlingen Nr. 558, 559, 656 (Sandgruebe), Nrn. 6, 846 (Löölihaaöde),

Nr. 14 (Süesselberg), Nrn. 339, 652 (Stainechrüz), Nr. 21 (Schnaihaalde), Nrn: 313, 795

(Grabe), Nrn. 185, 187, 192 (Hinderdorf), Nrn. 280, 281, 282 (Zumpelroosebuck), sowie

Nr. 243 (Förlibuck) gemäss den Richtlinien des Kantonsforstamtes vom 6. April 1998 kor­

rekt festgelegt worden ist.

3. Unter diesen Umständen steht einer Festlegung der Waldgrenzen nichts im Wege.

IV. 

Es wird 

v e r f ü g t: 

1. Es wird festgestellt, dass es sich bei den Bestockungen auf den Grundstücken GB Rüdlin­

gen Nr. 558, 559, 656 (Sandgruebe), Nrn. 6, 846 (Löölihaaöde), Nr. 14 (Süesselberg),

Nrn. 339, 652 (Stainechrüz), Nr. 21 (Schnaihaalde), Nrn. 313, 795 (Grabe), Nrn. 185, 187,

192 (Hinderdorf), Nrn. 280, 281, 282 (Zumpelroosebuck), sowie Nr. 243 (Förlibuck) um

Wald handelt und die Waldgrenze auf den eingereichten Situationsplänen 1 : 1 '000 der

Gemeinde Rüdlingen Nr. 212260/41, Nr. 212260/42, Nr. 212260/43, Nr. 212260/44,

Nr. 212260/45, Nr. 212260/46, Nr. 212260/47, Nr. 212260/48, Nr. 212260/50 vom 12. Au­

gust 2014 korrekt eingetragen ist.

,. 

2. Der Gemeinderat Rüdlingen wird eingeladen, gestützt auf diese Verfügung die Waldgrenze

in den Zonenplan einzutragen und die amtliche Vermessung bzw. Nachführung der Wald­

grenze zu veranlassen.

3. Die Waldfeststellungsentscheide über die Grundstücke GB Rüdlingen Nrn. 198, 200, 201,

202, 204, 236, 237, 238, 241, 756 (Müli) und 379, 380, 541 (Sandgruebe) werden später

in separaten Verfügungen getroffen.

4. Die Staatsgebühr wird auf Fr. 1 '200.-- festgesetzt.
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Mitteilung an: 

- Gemeinderat Rüdlingen, 8455 Rüdlingen (Einschreiben)

- Kreisforstamt 1

- Amt für Geoinformation

- Landwirtschaftsamt

Kantonsforstamt 

I_� Bruno Schmid 

Kantonsforstmeister 
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